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Ein Alkolenker überschlug sich,
ein anderer fuhr Fußgänger nieder
Alkoholträchtiges Wochenende im Straßenverkehr.

rammte einen Gartenzaun,
blieb schließlich auf dem Dach
liegen. Der Lenker musste mit
Wirbelbrüchen ins Spital einge-
liefert werden.

Mehr Glück hatte am Sonn-
tagabend ein Fußgänger, der in
Übelbach Opfer eines alkoholi-
sierten Autofahrers wurde. Der
60-Jährige wurde zwar vom
Wagen erfasst, kam aber mit
leichten Verletzungen davon
und durfte bereits wieder das
Krankenhaus verlassen. Ein 24-
jähriger Pkw-Lenker, mit mehr
als einem Promille am Steuer,
hatte ihn ungebremst erfasst.

WEIZ, GRAZ. Der Pkw lag völlig
zertrümmert auf dem Dach, der
schwer verletzte Fahrzeuglen-
ker war darin eingeklemmt.

Das schreckliche Bild bot sich
Sonntag kurz vor fünf Uhr früh
einem Autofahrer, der auf der
Landesstraße in Etzersdorf
Zeuge eines Unfalls wurde. „Er
holte sofort Hilfe“, so die Poli-
zei. Der eingeklemmte Unfall-
lenker, ein 28-Jähriger aus dem
Bezirk Weiz, war viel zu schnell
und alkoholisiert gewesen, als
er in einer Linkskurve von der
Fahrbahn abkam. Sein Wagen
überschlug sich mehrmals,
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Tiervergabe:

Hunde: Montag bis Freitag,
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr,

Samstag, 9 bis 12 Uhr

Katzen: Montag bis Freitag, 14 bis
17 Uhr; Samstag 9 bis 12 Uhr
„Arche Noah“, Neufeldweg 211, Tel.
0 316/42 19 42, www.archenoah.at

Tierrettung des Aktiven Tierschutzes
Steiermark (in Notfällen kostenlos):
Tel. 0 676/55 08 943

Tiervergabe:
Montag bis Samstag,
9 bis 11 und 14 bis 17 Uhr

Landestierschutzverein für Steiermark,
Tierheim Grabenstraße 113,
Tel. 0 316/68 42 12
E-Mail: tierheimgraz@aon.at,
www.landestierschutzverein.at
Tierrettung der Stadt Graz
(kostenlos): Tel. 0 316/872-58 88

Willi ist ein freundlicher Rüde und

braucht viel Zeit

Rüde Askam wartet auf eine

Familie, die ihn bei sich aufnimmt

Puppi ist neun Monate alt und

sucht ein Platzerl ohne Katzen

Entzückende Mischlingswelpen

suchen ein schönes Zuhause

Die schüchterne Pipilotta

wünscht sich eine neue Familie

Wer nimmt den kastrierten Brau-

nie bei sich auf? JÜRGEN FUCHS  (6)

Tiere suchen ein Zuhause

ZUGELAUFEN: Schwarze Katze,
Graz, Fröhlichgasse; schwar-
zer Kater, Graz, Weiberfelder-
weg; getigerte Katze, Lieboch/
Schadendorf; zwei getigerte
Katzen, Aflenz; dreifarbige
Katze, Großpesendorf; kas-
trierter Langhaarkater, geti-
gert, Hitzendorf; Kater, geti-
gert-weiß, St. Johann ob Ho-
henburg; Schildpattkatze,
Gleinstätten; Langhaarkatze,
getigert-weiß, Graz, Augasse

ENTLAUFEN: Kater, weiß-geti-
gert, Graz-Waltendorf; Lang-
haarkatze, getigert, geschore-
ner Bauch, Wundschuh; weiß-
getigerter Kater, brauner Na-
senfleck, Graz-St. Peter; Siam-
katze, beige-braun, Bad Gams;
getigerte Katze, Graz-Eggen-
berg; schwarz-weiße Katze,
Graz, St. Peter Hauptstraße
ZUGELAUFEN: Räderkatze, geti-
gert, rotes Halsband, Graz-Eg-
genberg; Kaninchen, Murfeld

TIERECKE

Junge Familie
ausgelöscht
Alkoholisierter Lenker verursachte Tragödie
bei Brescia: Grazerin (32), ihr italienischer
Mann und der 18 Monate alte Sohn sind tot.

auf der A 4 noch zwölf weitere
Verletzte, insgesamt waren vier
Autos in die Karambolage ver-
wickelt. Der 30-jährige Lenker
hatte laut Verkehrspolizei das
Alkohollimit um das Dreifache
überschritten, also 1,5 Promille
Alkohol im Blut. Der Mann wur-
de sofort festgenommen. In Ita-
lien drohen bei mehr als 0,8 Pro-
mille Haftstrafen bis zu sechs
Monaten.

Als der Unfall passierte, wa-
ren die Grazerin und der Nord-
italiener zu den Eltern ihres
Mannes nach Genua unterwegs
gewesen. In der Hafenstadt hat-
te sich das Paar vor drei Jahren
beim Studium kennengelernt.
Nach dem Abschluss ihres Stu-
diums zog die Steirerin mit dem
kleinen Nicolas im Vorjahr zu
Alessio. Dieser hätte im Rah-
men seines Studiums nur noch
wenige Prüfungen zu absolvie-
ren gehabt.

GRAZ, ROM. Mit ihrem Ehemann
Alessio und dem gemeinsamen
18 Monate alten Sohn Nicolas
war die gebürtige Grazerin Sil-
via M. (32) dabei gewesen, sich
in Padua eine Existenz aufzu-
bauen. Das Glück wurde am
Wochenende von einem Alko-
Raser jäh zerstört:  Auf der Au-
tobahn A4 zwischen Sirmione
und Desenzano unweit des Gar-
dasees krachte der 30-ährige
Raser mit seinem BMW X5 in
den Wagen der italienisch-ös-
terreichischen Familie. Silvia
M. und ihr 34-jähriger Mann
waren auf der Stelle tot. Ihr
Sohn Nicolas, der auf dem
Rücksitz gesessen war, wurde
mit schwersten Verletzungen
ins Spital nach Brescia ge-
bracht. Doch die Ärzte konnten
das Leben des kleinen Buben
nicht mehr retten.

Neben den drei Toten gab es
bei dem verheerenden Unfall

SÜDOSTSTEIER
DIENSTAG,  27. APRIL 2010, SEITE 23

Die Hauptschullehrerin Reingard Meier (l.) ist eine der zehn „Steirerinnen des Jahres“ FISCHER

Starke Frauen geehrt

ELISABETH PÖTLER

S
tarke Frauen, die sich für ihre
Mitmenschen engagieren,
verdienen eine Auszeich-

nung – so lautet die Idee hinter
dem diesjährigen Wettbewerb
„Zukunftsgemeinde Steiermark“.

So wurden im Zuge des Bewer-
bes aus insgesamt 161 Nominier-
ten die „Steirerinnen des Jahres“
2009 gekürt, die allesamt im Vor-
jahr großen Einsatz für ihre Regi-
on zeigen. Die zehn Preisträge-
rinnen wurden in der Aula der
Uni Graz prämiert.

Zu den glücklichen Gewin-
nern, die für ihre Gemeinde die
Auszeichnung ergattern konnten,
gehört Reingard Meier aus Flad-
nitz im Raabtal. Die Hauptschul-
lehrerin, die in Kirchberg an der
Raab unterrichtet, engagiert sich

seit mehr als 20 Jahren auch als
Redakteurin der Gemeindenach-
richten und ist zudem noch Ma-
nagerin des Dorfmuseums.

Gewürdigt wurden außerdem
die Verdienste der Bürgermeiste-
rinnen Emma Liendl (Löders-
dorf) und Christine Siegel (Bad
Gleichenberg) sowie der Ex-
Ortschefin Emma Schrott (Sö-
chau.

„Großartige Leistungen“

Warum diesmal die Frauen ins
Rampenlicht gerückt wurden?
„Bei den bisherigen Bewerben
waren hauptsächlich Männer
vertreten, nun wollten wir die
Damen vor den Vorhang holen“,
erklärt Gerald Gölles, Organisa-
tor des Bewerbs und Geschäfts-
führer des Steirischen Volksbil-
dungswerkes. Zudem galt es, im

Vorjahr ein 90-Jahr-Jubiläum zu
feiern: Das Wahlrecht für Frauen
wurde 1919 eingeführt.

Die Nominierungen sind übri-
gens direkt aus der Bevölkerung
gekommen, „damit sich zeigt,
wer für die Menschen vor Ort
wirklich etwas bewirkt“, meint
Gölles. Eine Expertenjury hat da-
raufhin die endgültigen Gewin-
nerinnen ermittelt.

„Es sind gerade Frauen, die – in
einer Doppelbelastung – in der
Familie, aber auch in der Gemein-
de, der Volkskultur und dem Tou-
rismus großartige Leistungen er-
bringen“, zollt auch Landes-
hauptmann-Stellvertreter Her-
mann Schützenhöfer den Preis-
trägerinnen Respekt.

Der Wettbewerb ging heuer
übrigens bereits zum fünften Mal
über die Bühne.

Die „Steirerinnen des Jahres“ wurden ausgezeichnet. Die Lehrerin
Reingard Meier holte eine Auszeichnung für Fladnitz im Raabtal.

ANZEIGE

HELMUT STEINER

Die Sache war entschieden,
bevor die erste Stimme

abgegeben war, das war klar.
So sahen wohl nicht wenige
Bürger in Verbindung mit
dem schönen Frühlingswetter
keine wirkliche Notwendig-
keit, ihrer Bürgerpflicht nach-
zukommen. „Geht ja um
nichts“, wird sich mancher
gedacht haben. Ob Fischer
noch ein Prozent mehr oder
weniger einfährt, hatte wenig
Bedeutung und machte das
Kraut auch nicht fetter.

Es hat ganz einfach die
Spannung gefehlt, lautet das
Argument. Das mag seine
Berechtigung haben. Wobei
die Spannung aber auch nicht
immer alles zu sein scheint. In
den Bezirken Feldbach und
Fürstenfeld gab es bei der
Gemeinderatswahl fünf
Gemeinden, wo nur eine Liste
antrat: die ÖVP. Die Wahlbe-
teiligung lag trotzdem
zwischen 74,1 und 83,7
Prozent, obwohl die Auswahl
da gleich null war.

Man mag die niedrige
Wahlbeteiligung für be-

denklich halten, Drama ist sie
keines. Wenn es um „mehr“
geht und der Ausgang offen
ist, werden die Bürger ihre
Pflicht wieder stärker wahr-
nehmen. Auch in der Region.

Sie erreichen den Autor unter
helmut.steiner@kleinezeitung.at

Kein Drama
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